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I t e m es soll keiner dem andern, i n ainer Claffter weith, auß
seinen Zaun holz hackhen, welcher das überfört, ist den Richter
Pueß. 3. /3. und das gehackhte holz gehört den Zue, des der Zaun ist.

I tem alles holz, das die güß: län: oder Wasfer in des Marckhts
Pidmarch bringt, das ist ein ieden frey, doch foll kheiner füreillen,
kheines besonder Zuhauffen lügen, dan was er mit den Wagen oder
schliten merckht, und zu aigen fueder fiert, es wäre dan gemörckhts
holz, so ainer auß dem Marckht hat schlagen lassen, das soll dem
gefreit sein, welcher solliches überfier, ist dem Richter Pueß. 3. /3.

I tem wer ein gereit macht, in des Marckht Gemain, der soll es
nit lenger inenhaben, dan 3 Jar, und soll das notturfftigkhlich mit
Zaun versichern.

I tem alle Gärten, die vndtern Bocken Ein gefangen seindt auß-
gethailt sein, die sollen vnverkhaufft bleiben, ein ieder bey dem hauß
darzue Er am ersten geaignet ist.

I tem alle grint nichts außgenommen, allain Alben vnd Wißmad,
die sollen allenthalben gügen den Straffen, oder gügen der Gemain
mit Zein, nach notturfft versehen sein.

3

download unter www.biologiezentrum.at



114

I tem es sollen alle Jahr Zu St . Georgen tag, in den Bürgerrecht
Zwen Burger Zu Burgermaister von den andern gesezt werden, die
sollen auch den Richter darzue schaffen, welchen alle notturfften des
Marckhts, als Pruggen, Prun, Weg, Stög, hiten, und anders
bstöllen, wenten, und bössern sollen, doch auf Costung und Darlegung
der gemainen Marckhts, und ob Ihnen ainer oder mehr darinen
widerwertig und ungehorsam« sein wolt, der ist dem Richter Pueß. 3. /3
und denen Burgermaistern L : x: dl. Ob aber die Burgermaister
darmen saumig wurden, so wehren sye dem Richter Pueß 3. /?.

I tem die Bürgermeister, sollen alweg über 4. Wochen alle
Feuerstött in Märckhten besichtigen, und verordnen, dadurch khein
Prunst oder schaden auferstehe, welcher solche Besichtigung, oder Ver-
ordnung verachten wolt, der ist dem Richter Pueß 3. /s und den
Bürgermeister L. x. dl.

I tem es sollen allwegen zu St . Georgentag, oder aber zu S t .
Michael'stag, ainen Burger Recht zwen Bnrger und ainer anß der
gemain von dem Richter geschaffen und von den Burgern gebeten, zu
Wein, Brot, Pier, und Fleisch Schäzern gesetzt werden.

I tem sollen die Schäzer ainen Wierth Wein viel oder wenig
schäzen, soll ihnen der Wierth nemblichm darzue sagen, und ihnen von
ainen ieden schäz 1 viertl desselben wain güben.

I tem die Schäzer sollen den Pöckhen alwügen über 4. Wochen
das Brodt, sezen und schäzen, nachdeme und der Khauf an thraidt Landt-
leiffig ist, als offt für ihnen das Brot fezen, soll der Pockh güben. 3. Agler.

I tem als offt die Mezger Rinder schlagen, sollen sie dem schä-
zern das ansagen, die sollen das nach gewonlichen Kheuffen sezen, sie
sollen auch alle quatember, alles klain Vich in Penckhen schezen, und
sezen, dabei sollens die Mezger dieselbige quatember halten, und als
offt sie das sezen, sollen die den schäzern güben 8 Agler.

I tem so ainer Pier macht, soll Er das die schäzer sezen lassen,
und den schäzern von ein ieden schäz 1. Viert l Pier.

I tem ob ein Mezger, oder Pöckh, oder Pierprau dem schäzern
nit Zurechter Zeit ansagt, ist er den Richter Pueß 3. /?.

I tem es soll niemandt im Marckht, khein Wein, Pier, Fleisch,
noch Vrodt, in Läden, am Taffern, noch in Heusern ausgüben, es sey
dem Malvosier, Möt , oder Most, welcher das überfo'rth, ist von einen
ieden Viertl dergleichen die Pöckhen, oder Mezger, von einen Brodt,
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oder Fleisch das sie ungeschäzt außgüben, ist dem Richter Pueß L x d l
und den fchäzern x ^ Agler.

Anßgenommen es werde verkhaufft I h r weiß-Brodt und Fleisch,
auß dem Gericht.

I tem wo bey ein Pöckhen das Brodt die Wag nit hat, wie es
die Schäzer geschäzt heten, so ist das verfallen den Richter, und Schä-
zern halb und das ander halb armen Leiten.

I tem die Pöckhen alwegen, Brodt in Ihren Läden haben, auß-
genommen sie möchten nit thraid zu khauffen finden, sie sollen auch
khein Brodt auß den Gericht güben, es sey dan vor den Freyläden
versechen, welcher aber das widerförth, der ist den Richter Pueß
L. 2 Pfd. Agler.

I tem ob die Schäzer an Schäz oder Brot mangel finden, und das
nit an Richter brächten, so sein die Schäzer den Richter Pueß 2. Agler.

I tem ein ieder Müllner so von ainen ieden Möß Traidt zu
Mauten nemmen 2 Pfd. schwer, und nicht mehr, welcher das übertrit,
mag der Richter straffen an Leib und guet.

I tem wan der Mezger Rinder schlächtigt, soll er alwügen des
abents schlagen und des andern tags außwügen, bei der Pöne den
Richter 3. /3. und von einen Rindt gehört die Zung den Pflüger.

I tem welcher Wierth Wein Malvasier, oder ander trankh undter
einen andern mischt, ohne wissen der Schäzer, der ist dem Richter Pueß
L 2. Pfd. Agler.

I tem am ieder offner Tafferner, soll ein ieden rechtfertigen Gast
nit von in aus ein andern schaffen, noch auß seinen Hauß austreiben,
welcher das überförth, ist dem Richter Pueß 3. /3

I tem alle Wierth, und Tafferner sollen den geschalten Wein, oder
Pier, einen ieden Armen und Reichen umb sein gelt güben, sie sollen
auch bei Tag und nacht gewertig sein.

I tem ain ieder Tafferner, oder Wierth mag sich in seinen Hauß
selbst um ein Zörung oder Zöch Pfenten, es sey dann ein angesessener
Burger, der mag verrait, und ungepfent außgehen, doch soll er des
andern Morgens umb Primb Zeit Hinwider khommen und den Wierth
bezallen, beschäch das nit, und wiert er von dem wierth gügen den
Richter verclagt, ist der Burger dem Richter 3. <s. und der Richter soll
dem Wierth von Stundt an, von dem Burger mit Pfantung ein
geniegen thuen.
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I tem am ersten tag nach St . Mart ins tag, sotten die Schäzer
die neuen wein widerumben anheben zu fchäzen.

I tem der Markht und Platz, soll zwischen baiden Pruggen gehalten
werden, das niemandt khein unsauberkheit darauf gießen, auch khein
geziemerte Fleischpanckh darauf machen, noch kheinerlei holz vor kheinen
Hauß ungefehrlich über 11 Tag ligen laßen, außgenommen Zimmerholz,
soll 14 tag sicherheit haben, welcher aber solliches überfört ist dem
Richter Puetz 3. /? und das holz gehört dem Burgermaister.

I tem es soll der Pfleger oder Richter khein angesessenen Burger
umb Frävel oder Erbar fachen nit auf das Gschloß Falckhenstain for-
dern, sonder wo ainer solches verfier, dem soll der Pflüger oder Richter
für sich und die Burger fordern, ob er sich daselbst mit ihnen nit ver-
tragen wolt, so migen sie denselben Burger mit amen Urt l straffen,
wiert er durch Urt l in die gefencknus gesprochen, so soll dieselb gefenckh-
nus, auf den thurm hinter den Marckht gelegen fein.

I tem es mag ein Burger in feinen hauß wo ein auflauff oder
gefecht darinen geschäch, bieten biß aufgericht, es foll auch Pfleger
oder Richter kheinen Burger iu seinen hauß kheinen umb Ehrbar sach
annoch oder Einnehmen, so sich Burger für demselben wil l igt Porg zu
sein, in für den Pfleger oder Richter Zuuerhör stöllen, und waß dan
verhandlet hat, mag in der Pflüger oder Richter straffen.

I tem fo ein Burger ein Hauß verkhaufft, so soll Er das mit
sambt dem Burckhlechen vor gericht aufgüben, und der Richter soll es
darnach dem andern leichen, derselb soll den Richter güben x 2 Agler.

I tem es soll in ainen ieden hauß nur ain Wierth sein, der der
Purckhlechen eigen wi l l .

I tem es mag kheiner die Purckhlechen von einem hauß nemmen,
und auf das andere lügen.

I tem es soll khein hauß das da PurÄhlechen hat, über ain halbes
Jahr, an ein Manlichen Wierth sein, ob die Leith denen solliches Hauß
Zuegehört, das nit Besitzen wollen, so mag das darnach der Richter
Besetzen, doch soll der Zinß den Erben fallen.

I tem so ainer ain hauß bestehet, das da Purckhlechen hat, uud
derselb hat ein gericht, nit auf ligendte gründt, der soll den Richter
verpfendten x x dl oder er soll der Purckhlechen geraten.

I tem es soll in Marckht ein geschworne Franwag, Traidtmaß,
Leinbat« und loden maß sein, und wer nach der Franwag wigt, soll
der Khauffer daruon güben von ain Centen schwär. 2 dl und was
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darundter ungefehrlich ain Pfening wer, da miest nach der traidtmaß
soll auch der Khauffer güben von ainer Muten 2. dl und was darundter
ungeuerlich ain Pfennig welcher Leinbath oder Loden möst, ist auch
der Khauffer schuldig zugüben, von ainer ieden Elle am halbling.

I tem von einer ieden I h r n Wein, maß so der Sammer oder
Wager güben Zumüssen 1 dl.

I tem es sollen alle Khauffmanschaft nach der Franmaß und Wag
gewügen, und gemessen werden, außgenommen welcher auß seinen Laden
oder hauß in Markht außwigt, bewert weiß, der mag sein aigne gerechte
Wag und maß haben, waß er darnach außwügt.

I tem es soll khein Burger sein maß kheinen andern außleichen
oder iemandt daran messen lassen, dan waß er selbst khaufft oder ver-
kaufst darzue mag er nizen, welcher sich aber des Burgers maß
beschwärt, der mag die Franmaß nemmen.

I tem wer auf den Wochen Marckht khauffen oder verkhauffen w i l l ,
der soll beschechen zwischen der Zweien Pruggen am Plaz, oder Marckht.

I tem wer Salz, Traidt, Wein, Kuß, oder Schmalz, Wexl Khauffen
oder verkhauffen wi l l , auf den andern Tagen außer des Wochen Marckhts,
der soll khauffen von dem Burgern, die Bmckhlechen haben.

I tem ob ainicherlei fach auferstund, den Marckht anvierent, und
so der Pflüger oder Richter nicht vorhandten ist, so migen die Burger-
maister die Burger und Gemain in Marckht zu Ihnen ervordern, und
solch I h r fach fürnemmen und betrachten, biß auf deu Richter, ob
ihnen darinen iemandt ungehorsamb war, der ist den Bürgermeister
Pueß x. 11 agler.

I tem ob ein Prunst in Marckht auferstunt die öffentlich mit die
sturmb gloggen Beschrieren wiert, der ist den Richter Pueß 2 Agler.

I tem es soll kheiner in Marckht bei kheinen liecht oder Feuer
nit dröschen, man soll auch khein Laub an den hert noch in ofen
Prennen, welcher solches überfört, der ist den Richter Pueß 2. Agler
den Vurgermaißter L x dl.

I tem khein hantwerchsman der nit aigen Rauch in Marckht Seß-
hafft ist, der soll bey einen angesessenen Burger sein herbrig haben,
und der handtwerchsman soll mit demselben Burger gügen Gericht ver-
pirgen L 11 Pfd. Agler.

I tem ein ieder Lediger handtwerchsmaister soll Zu Iahrfrist
Heyraten, ungeuerlich, oder er soll der Maisterschasft geraten.
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I tem es soll khem Krammer, oder Lantfarer an gay nit stören,
noch verkhauffen, welcher aber das überfört, ist verfallen dem Gericht
dieselbige Khram.

I tem ein ieder Khramer, der an amen Sontag an Marckhtfaill
w i l l haben, der soll auch an Sonntag daruor fail l haben, und soll von
ieden tag standtgelt güben. 11 dl.

I tem so ein Burger den andern schuldig ist, oder ein Burger
einen andern in Gericht, oder ein Burger frembden, so soll er von
erst dem Gelter ungeferlich mit frummen Nachbarn beschickhen, und
begrießen, wi l l er nit zallen, so mag ers den Richter klagen, so soll
oder mag der Richter schaffen, daß der gelter bezallen soll in 14 tagen,
ist der Clager ein gast, soll der Richter schaffen in 3 tagen, veracht
der gelter des Richters schafft, so ist er Pueß vertragen.

I tem so ainer nit zalt nach gerichtsschäffen, und khombt der
Clager, und Clagt fehrer, so soll der Richter dem gelter durch den
Fronpoten Pfenten, und die Pfant an den Pfantnagel tragen, ist der
Clager ein gast, so soll man die Pfandt 3. tag nach einander in
Marckht außrueffen, und für und für so lang pfant austragen, biß der
gelter bezalt ist, war aber der Clager ein Nachbar, so sollen die Pfandt
Zu drei oder 14 tagen ainmal, wo aber bei dem gelter nit souil umb
die schult beviert Pfandt verhandten sein, so mag aber fehrer mit dem
gelter verhandlet werden, was recht ist.

I tem so der Richter ainen mit den Burgern wi l l Recht büssern
gügen wemb das beschicht, sollen die Rechtstäg zu 14 tagen gesezt
werden, es sey dan ein gast, so soll es beschechen zu 3 tagen, es war
dann fach, das sich die Partheien mit willen des Richters selbst aines
tags anten, das ist denselben vorgehalten.

I tem so Richttäg bestimbt sein, soll der Clager den antwortter
am 3ten tag vor dem Rechten durch den Fronpoten firbiten, darnach
soll der Clager des Abents vor des Morgens das Recht ist, umb
Vesper Zeit, mit den Fronpoten zu den Burgern zu hauß und Hof
gehen und sie zu den Rechten biten, ob aber der Burger durch bit des
ClagerZ zu den Rechten nit gehorsamb sein wolle, so mag der Franpot
von Gericht wügen, die Burger darzue erfordern, doch soll den Burgern
umb I h r Versaumbnuß von beden Partheien bringen beschechen, ob
aber ein Burger ohne Ehehaft noth ungehorsamb erschin, ist den Richter
Pueß 3 /?.
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I tem Zu allen Rechten an dem tag so sie gesezt sain, sollen durch
den Franpotm die Burger drei mall öffentlich am Marckt Zu dem
Rechten gerueffen werden.

I tem so Richtstäg gesezt sein, so soll man einen ieden mit den
Recht am selben tag warten, biß zu liecht Zeit.

I tem zwischen St. Michaltag und St. Georgentag, soll man das
Vich in stallen hieten, ob aber iemandt mit l der Zeit Vich schaden thet,
soll Er denselben schaden zallen, mit Klairecht, das ist von ainer ieden
Klay ain Agler, wo es aber hienach beschäch, soll der schaden geschäzt
werden, und der schaden nach erkhantnuß der Schazer durch den bezalt
werden, durch des Plan Zaun das Vich gangen war.

I tem alle Plan Zein, die an die strassen, und an die Gemain
stossen, die sollen nottürfftigklich bewart und gezeint sein, damit niemant
khein schaden dardurch Empfache.

I tem wo ainer Beschriren schadhaft Vich hat, wo dasselbig Vich
schaden thuet, soll derselb bezallen, und ist darzue den Richter Pueß 3 ,6.

I tem so ainer dem andern schaden thuet, mit Vich auf Grinten,
und das Vich darauf begreifst, so mag ainer das Vich Pfenten, und
an sain gewar bringen, wer in daran kumbert, oder fort, der ist dem
Richter Pueß L 11 Pfd. Agler.

I tem so ainer dem andern Vich umb schaden pfent, so soll der in
das verkhindigen, den das Vich ist, wi l l er I m ein ander Pfant fir
das Vich güben, so soll der ander uemmen, und an den 3ten tag
behalten, ob sich der nun in vorgeschobener maß mit I h m vertregt,
ist das pfant ledig, wo er aber das pfant nit last, soll er das am 3ten
tag den Richter antworten, dan soll in der Richter umb den schaden
einbringen schaffen, und der die pfant stehn last, ist den Richter Pueß
L. 11 Pfd. Agler.

Dergleichen ob ainer das Vich mit kheinen pfant lassen, oder den
schaden bezallen wollt, soll der andere das Vlch am 3ten tag behalten,
und ist ihm nit schuldig Zugüben, sondern er soll in vorgeschribener
maß als das pfant den Richter antworten.

I tem alle angesessene Burger Zue Gmint, Spital l , Saxenburg,
Greiffenburg, Traburg, Lienz und Reintall, sein mit den Marckht alhie
Zu Vellach Nachbarn, sie sein auch mit allen Ihren händlen hin Mauth
frei, der gleichen der hiegige Marckt bei ihnen, und Zu Lisserhofen
auch.
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I tem wo ainer dem andern über grint fort, oder treibt, da er
dan recht hat, so soll er dannoch ohne schaden treiben, oder fahren,
thuet er das nit, Wirt er clagt, ist er dem Richter pueß 3. L.

I tem so ainer dem andern wissentlich verpauth, überzeint, oder
Übermut, ist dem Richter pneß 1 Pfd. Agler.

I tem welcher falsch zechent, wiert er mit ainer fneder begriffen,
ist das fueder des Zechners, die Roß oder oxen des Richters, und der
Wagen des Franpoten.

I tem so ainer Sprich oder Forderung zu ainen aufligendten und
fahrneten guet es sey Holz oder anders hat, das mag einer woll ver-
legen, oder durch dem Franftoten verpieten lassen, biß zur Außtrag,
davon gehört den Richter Verlög gelt 3 /3 und die austrug sollen be-
schechen in 14 tagen.

I tem khain Burger oder auder angesessener Man, in des Marckhts
gemain, soll in gericht umb gelt schult nit verlegen, noch verpieten.

I tem es soll niemant in des Marckhts gemain sich khainer holz
Risen zu seinen selbst eigen Unterfachen Zuzimmern, der man sonst
genießen mag.

I tem so ainer dem andern verboten wort gibt, ist er pueß dem
Richter 3 ^ beschechen sie vor gericht, ist er pueß L. 11. Pfd. Agler.

I tem so ainer am Burger unter sein Dach traf, oder in sein
hauß, in Zorn mit vorgezogener Wöhr einlauff, der ist schuldig dem
Burger abtrag, und darzue Pueß, umb ain hant, und umb ain Fueß.

I tem so ainer in Zorn ein Wöhr entblöst, ist er dem Richter
Pueß 3 ^.

I tem so ainer mit hackhen oder stamen, ainen in Zorn Zuewirfft,
so ist er dem Richter Pueß L 11 Pfd. Agler.

I tem so aiuer Raufst mit der Faust, oder handt schlecht ist er
Pueß dem Richter 3. /̂ .

I tem alle Frävel umb Erbahr sach sein Pueß L 11 Pfd. Agler.
I tem so ein Pflüger oder Richter nach alten herkhommen Lan-

taidig halten wi l l , so mag der Fronpot des abents daruor deu Burgern
als offt wi l l er betirfft ansagen, und der Richter soll ihnen des morgens
ein fruestuckh ungefehrlich geben, und welcher ohne Ehehafft oder mörckh-
lich geschafft ungehorsamb ist, der soll den Richter 3. /?. noch soll der
Richter zu ieden Lantaidung die Burger uerkhern, und armb und Reich
darzue nuzen.
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I tem der Pfleger oder Richter, sollen alle quatember oder wan
es noth wehr alle 14 tag die Burger und ganze gemain zu ihnen er-
fordern und die vorgeschobenen Marckhtgerechtigkeiten und Articl hören
lassen, und waß hierinen nit begriffen ist, das nach alten herkhommen
weiter Zuuermelden.

I tem so der Pfleger oder Richter Bürgerrecht wi l l , so soll man
das den Burgern und andern in Marckht sagen des abents vor Vesper
Zeit, durch den Franpoten am ieden bei seinen hauß ansagen, und
welcher solches verkhint wiert, und dariber ungehorsamb ist, der soll
den Richter Pueß x 11 Agler.

Wiert er aber in Burgerrecht Clagt, so ist er den Richter Pueß 3. /3.

I tem alle sambstag des Morgens, sollen die Schäz in die Fleisch-
panckh gehen und sollen das Rintfleisch schäzen.

I tem so die MeZger in der Wochen Rinder schlagen so sollen sie
das den schäzern ansagen, und das Fleisch schäzen lassen.

I tem die schäzer sollen alle quatember das khlain Vich nach den
gewondlichen Kheuffen schäzen, dabei sollens die Mezger oieselb quatem-
ber halten, und als offt sie das khlain Vich sezen, so soll ein ieder
Mezger güben 8 Agler.

I tem sye sollen ihr aufsechen haben, das die Mezger das Rint-
fleisch des abents Machen, und erst andern tag außwügen.

I tem als offt der Pierpreu, ain neues Pier aufthuet, und den
Zaiger außhenckhen wi l l , so soll er den schäzern ansagen, und das Pier
schäzen lassen, dauon und ein ieder Preu soll er den schäzern güben
1. viertl desselbigen Pier.

I tem am Ersten tag nach St. Mart ins tag, sollen die schäzer
den Richter und etlich Burger zu Ihnen nemmen, und von allen
Wierten die Wein die sie an Zapfen haben erfordern, und in ein hauß

zu bringen, und die anhüben threuUch zuschäzen, so sollen
die Wierth das ganze Jahr d̂ en schäzern Zu schäzen geben von ain
ieden Vaß das sie schäzen ^4- Was aber hinter ain Vaß ist >/2. Von
einer Lagt ungeferlich 1 gläsl desselben Wein, auch Käß und Brodt.

download unter www.biologiezentrum.at



122

I tem als offt ein Tafferner ain Vaß Wein weniger oder mehr
wi l l anfthuen und außschenckhen, so soll er den Schäzern ansagen und
demselben Wein schäzen lassen und alwügen danon güben wie obstehnt.

I tem die schäzer sollen und migen als offt sie wollen Z u den
Wierten zu hauß gehen, und begeren Ihnen die vorgeschäzten Wein, in
ein gläsl zu khosten güben und ob sich der Wein nach den Schäz und
Färb oder sonst verkhert, oder geörgert hat, so sollen und migen sie
den schäz an denselben Wein auch Ringern und verkhern.

I tem Malluesier most, moth, oder Dreidl Wein sein, die des schäz
vertragen.

I tem die Schäzer sollen alle 4. Wochen Zu den Pöckhen in Ih re
Heuser oder Läden gehen, und das Roggen, Semel oder Waizen Vrodt
sezen, nach dem und der Khauff am Traidt Landtleiffig ist, dabey
sollens die Pocken dieselben 4 die . . . er sollen und . . . zu
. . Pöckhen in die Heus.. gehn, und das Brot besichtigen, .. ., wügen,
doch so das Brot davon ist ihnen der Pöckh nicht sch . . . güben.

I tem so die schezer bei den Pöckhen fündten Brot, das nit die
wag hat, nach lauth des schäz, so ist dasselbe Brot verfallen, halbs
den Richter und Schäzern, und das andere halbs den Armen Leiten.

I tem so ain Mezger Nngeschäzt Fleisch außgibt, oder verkhaufft,
so ist er pueß den Richter L x dl und den schäzern x 11 Agler.

I tem so ein Wierth Wein, oder Pier nngeschäzt außgibt, so ist er
Pneß von einen ieden viertl den Richter L x dl und den schäzern x 11 Agler.

I tem waß ein Wierth Ih ren Weiß auß den Gericht dergleichen
ein Mezger und Pöckh autz den Gericht verkhauffen an denselben sie
des schäz vertragen.

so sein die s
Puetz 3. /3.

Pfundt . . .
3 st. 4 /3 1
3 „ 2 .. ! 10
32

So ain Muth Walz 3
verkhaufft wierdt umb «

6

^ " < Soll ein Semel haben umb 2 Pfennig . .

l1 „ 6 „ ) 18
1 .. 4 „ ^

20

download unter www.biologiezentrum.at



123

1
1. —
Dise abschrifft ist in Beschechuer

i' und ablösuug dem oi-i^i-
na! allerdings gleichlautend be-
fundten worden.

Beilage Nr. 2.

1594 ^Vai'äeiu 2eä1 an88 8aut ^oliaiiii68 ?i6t2, 80

äen 25. ^.UFU8ti ^.o. 94.
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